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DATUM 29.02.2008 

Errichtung von 2 Windkraftanlagen NM 82, NH 93,6 m, Rotor 82 m 

Eulgem, Düngenheim 
Düngenheim, Flur: 10 Flurst.: 54, 55/ Eu  Flur: 3, Flurst.: 40 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz - BlmSchG) vom 15.04.1990 (BGBl- 1 S. 880) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BlmSchG und 
§ 19 BlmSchG sowie den §§ 1 und 2 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen 
(4. BlmSchV) vom 24.07.1985 (BGBL 1 S. 1586) und Nr. 1.6, Spalte 2 des Anhangs der 
4. BlmSchV, jeweils in der zu Zeit geltenden Fassung, erteilen wir Ihnen 

die immissionsschutzreChtliche Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb von zwei Windkraftanlagen des Typs NEG Micon NM 82, 
Nabenhöhe 93,6 m, RotordurchmesSer 82 m, in den Gemarkungen Düngenheim, Flur 10, 
Flurstücke 54, 55 und Eulgem, Flur 3, Flurstück 40. 

auf der Grundlage und nach Maßgabe der beigefügten Unterlagen entsprechend dem ebenfalls 

beigefügten „Verzeichnis der Anlagen zum GenehmigungsbeSCheid". 

Zur Sicherstellung der Voraussetzungen des § 6 BlmSchG ergeht die Genehmigung gemäß 
§ 12 BlmSchG mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen. 
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II. Immissions- und arbeitsschutzrechtliche Nebenbestimmungen 

Lärm: 

1. Der Schallleistungspegel von 102 dB (A) der Windkraftanlagen Typ NEG MICON NM 82 
darf nicht überschritten werden. 

2. Die Windkraftanlagen Typ NEG MICON NM 82 dürfen keine Ton- und lmpulshaltigkeit 
aufweisen. 

3. Für die nachstehend genannten maßgeblichen lmmissionsorte darf der von den bean-
tragten Windkraftanlagen erzeugte Immissionsanteil an Geräuschen den nachfolgenden 
Richtwert zur Nachtzeit zwischen 22.00 und 6.00 Uhr nicht überschreiten: 

Düngenheim, Im Kirchenbungert 20: 
Eulgem, Eulgemer Mühle: 
Eulgem, Düngenheimer Str. 6: 
Gamlen, Auf dem Käulchen 10: 
Düngenheim, Blumenstr. 23: 

39dB(A) 
39dB(A) 
39 dB (A) 
34dB(A) 
39 dB (A) 

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Bundes-lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 
Lärm 98). 

4. Für die nachstehend genannten maßgeblichen Immissionsorte darf unter Berücksichtigung 
der Gesamtbelastung folgender lmmissionsrichtwert für Geräusche zur Nachtzeit zwischen 
22.00 und 6.00 Uhr nicht überschritten werden: 

Düngenheim, Im Kirchenbungert 20: 
Eulgem, Eulgemer Mühler: 
Eulgem, Düngenheimer Str. 6: 
Gamlen, Auf dem Käulchen 10: 
Düngenheim, Blumenstr. 23: 

45dB(A) 
45dB(A) 
45 dB (A) 
40 dB (A) 
45dB(A) 

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Bundes-lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 
Lärm 98). 

5. Die Windkraftanlage ist so zu betreiben, dass der Immissionsrichtwert für die astronomisch 
maximal mögliche Beschattungsdauer von 30 Stunden innerhalb von 12 aufeinander fol-
genden Monaten und darüber hinaus 30 Minuten pro Kalendertag an den Immissionsorten 

Wohnhaus „Im Kirchenbungert 20", Düngenheim 
Wohnhaus „Eulgemer Mühle", Eulgem 

bei Addition der Zeiten aller schattenwerfenden Windkraftanlagen nicht überschritten wird. 
Hierzu ist die Windkraftanlage mit einer Abschaltautomatik auszurüsten. 

Hinweis:  
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Bei Einsatz einer Abschaltautomatik, die keine meteorologischen Parameter berücksich-
tigt, ist die Beschattungsdauer auf die astronomisch mögliche Beschattungsdauer von 30 
Stunden innerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten zu begrenzen. Wird eine Ab-
schaltautomatik eingesetzt, die meteorologische Parameter berücksichtigt (z. B. Intensität 
des Sonnenlichts), ist die Beschattungsdauer auf die tatsächliche Beschattungsdauer von 
8 Stunden innerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten zu begrenzen. 

6. Betriebseinrichtungen, die regelmäßig gewartet werden, müssen gut zugänglich sein. 
Hierzu sind ausreichend bemessene Steigleitern, Ruhebühnen, Arbeitsbühnen und der-
gleichen vorzusehen, die mit Geländern bzw. Hand-, Zwischen- und Fußleisten ausge-
stattet sein müssen. 

7. Arbeitsmittel sind mit Schutzeinrichtungen auszustatten, die den unbeabsichtigten Zugang 
zum Gefahrenbereich von beweglichen Teilen verhindern oder die die beweglichen Teile 
vor dem Erreichen des Gefahrenbereiches stillsetzen. 
Die Schutzeinrichtungen 

- müssen stabil gebaut sein; 
- dürfen keine zusätzlichen Gefährdungen verursachen; 
- dürfen nicht auf einfache Weise umgangen oder unwirksam gemacht werden können; 
- müssen ausreichend Abstand zum Gefahrenbereich haben; 
- dürfen die Beobachtung des Arbeitszyklus nicht mehr als notwendig einschränken; 
- müssen die für den Einbau oder Austausch von Teilen sowie für die Wartungsarbeiten 
erforderlichen Eingriffe möglichst ohne Demontage der Schutzeinrichtungen zulassen, 
wobei der Zugang auf den für die Arbeit notwendigen Bereich beschränkt sein muss. 

8. Die Befehlseinrichtungen müssen so angeordnet und beschaffen sein oder gesichert wer-
den können, dass ein unbeabsichtigtes Betätigen verhindert ist. 

9. Arbeitsmittel dürfen nur durch absichtliche Betätigung der hierfür vorgesehenen Befehl-
sein-richtung in Gang gesetzt werden können. 

Dies gilt auch 

- für das Wiederingangsetzen nach einem Stillstand, ungeachtet der Ursache für diesen 
Stillstand, 

- für die Steuerung einer wesentlichen Änderung des Betriebszustandes (z. B. der Ge-
schwin-
digkeit, des Druckes usw.), 

sofern dieses Wiederingangsetzen oder diese Änderung für die Beschäftigten nicht vö 
gefahrlos erfolgen kann. 

10. Nach Errichtung der Anlage ist vom Hersteller eine Konformitätserklärung gemäß Maschi-
nenrichtlinie (Richtlinie 98/37 EWG) für die Windkraftanlage als Ganzes auszustellen. Die-
se ist zusammen mit der entsprechenden Betriebsbeschreibung in der Windkraftanlage zur 
Einsichtnahme aufzubewahren. 
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